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Für die Monate Mai ««d Ja «i
rann der Gesellschafter bei alle» Postämter«
rmd La«dpostbote« bestellt werde».

/Amtlicher.
Nagold.

Bera»«tmach«»g,
betreffend die staatliche BezirkSriudviehscha«.
In Gemäßheit der im Amtsblatt des K. Ministeriums

O»q Innern vom 28. Dez. 1898 G. 435 und im Wochen¬
blatt für die Landwirtschaft vom8. Januar 1899 Nr. 2
veröffentlichten Gmndbestimmungen für dir staatliches Be-
zirksrindoiehschauen in Württemberg findet in Alteusteig
auf dem von der Stadtzemeinde zur Verfügung gestellten
MusterungSplotz vor dem neuen Schnlhaus am

Gamstag den 8. Juni dS. Js . vorm. 10 Uhr
eine staatliche Bezirksriadviehscha« statt.

Zugelaffen werden zu der Schau Zuchttiere des Roten-
und FttckoiehS nämlich

») Farren, sprungsähig, mit 2—S Schaufel«;
b) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch, mit höchstens

3 Kälbern.
Preise könne« -ei der Schau in nachfolgende« Abstuf¬

ungen zuerkasut werde«.
») für Aar en zu 140, 120, 100, 80 *45.
k) für Kühe zu 120, 100, 80, «0. 40 *45.
UeimgenS wird bemerkt, daß die Höhe, wie auch die

Zahl drr zu vergebende» Preise jeder Abstufung erst bei
der Schau selbst unter Berücksichtigung der Beschaffenheit
drr vorgeführten Tiere endgiltig festgesetzt wird.

.Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen, hüben
ihre Äere mindestens 10 Tage vor der Schau bei dem K.
Oberamt bezw. Herrn Tierarzt Bühler in Alteusteig unter
Benützung Ser von diesem zu beziehenden Anmeldescheine
anzumelSen und spätestens bis zu der oben angegebenen
Zeit auf dem MusterungLplatz auszustcllm.

Farren müssen mit Nasenriug versehe« sein und am
Leitstock vorgeführt werden.

Besonders wird noch darauf hingewiesrn. daß verspätet
«»gemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preisbewerb nicht
berechtigt find und daß Farren ohne Nasenring znrück-
gewiese« werden.

Dre Ortsvorsteher haben Vorstehendes in ihren Ge¬
meinden bekannt zu machen.

Den 11. April 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Amtlicher . Die erledigte Oberamtstierarztstelle in Freuden¬
stadt wurde dem tierärztlichen Hilfsarbeiter bei dem Medizinal-
kollegium und derzeitigen Verweser der Stelle , Reinhard , über¬
tragen.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 23 . April . Auf der Tagesordnung steht di» erste
Beratung des Gesetzentwurfes detr. Abänderung deS Brannt¬
weinsteuergesetzes . Schatzsekrrtär v. Lhielmann betont di«
Notwendigkeit der Einbringung bes Gesetzentwurfes weil sonst die
Brennstruer , die sich als durchaus segensreich erwiesen , mit dem
1. Oktober d. I . aufhören würde . Der Entwurf führe den Deua-
turirrungSzwang ei», der zwar vielen Mitgliedern de? Häufe-
nicht so angenehm sein werde wie die Brennstruer . Zweifellos
« «rde in drr Debatte daS Wort „Liebesgabe " falle » . Der Ein-
»urs sei indessen ungerechtfertigt . DaS Gesetz entspreche dringendem
Bedürfnis . Trete eine Ueberproduktion von Spiritus ein, so werde
Niemand außer den Zwischenhändlern und de» Gastwirten Vor¬
teil davon haben . Die Arbeiter müssen stets den gleichen Preis
zahle» . Der Schatzsekrrtär bittet um Annahme der Vorlage . ES
komme darauf heraus , daß die illoyale Spekulation , die man sonst
immer verurteilt habe, durch den Entwurf geadelt » erde.

Pachnicke (fr. Bp .) hebt ferner hervor , daß drr Entwurf
nicht den Kern treffe, sondern nur den SpirttuSting stärke.
Außerdem behandle er den Osten deS Vaterlandes günstiger als
Lo» Süden . Seine Freunde wünschten nicht daS Zustandekommen
de» Gesetzes.

Abgeordneter Ga mp (frei! .) polemisiert gegen den Abgeordneten
Pachnike und tritt für die Vorlage ein.

Abgeordneter Speck (Z .) erklärt, daß seine Partei di» größten
Bedenken gegen die Vorlage Hab« und mit Ausnahme sehr weniger
Mitglieder nicht in der Lage sei, ihr in der vorliegenden Fassung
zuzustimmen. Ei » , Besserstellung deS BrrnnereigewrrbeS sei
wünschenswert , aber bedenklich fei rin reichsgesetzlicher Zwang.

Abgeordneter Wurm (Soz ) erklärt die Vorlage , di« nur ein«
neu« LiebrSgade sei, für unannehmbar . Abgeordneter Sieg (null .)
steht auf dem Boden der Vorlage , wenn auch vielleicht dr« Voll¬
macht des BundrsratS etwas zu wett ginge , verwunderlich sei die
Haltung des Zentrums , da» doch gerade auch » tele Süddeutsche
vertrete , deren Interessen da» Gesetz « ahrnehmr.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage drr Kommission für
das Süßstoff,efetz überwiesen. Morgen Ostasrikanische Zentraldahn.

Berlin,  24 . April Der Reichstag , schlecht besetzt wie immer,
erledigte in dritter Lesung d«n Zusatz zu den Auslieferungs-
Verträgen  zwischen dem Reiche und Belgien.

Nagold, Donnerstag Leu 25. Äpril.
Die dann folgende erste Lesung deS Gesetzes betreffend die

Uebernahme einer Garantie des Reiches für den Bau einer Eisen¬
bahn von Dar - es - Galaam nach Mrogoro  wurde vom
Reichskanzler Graf Bülo « mit einer Rede eingeleitet , in der er
versicherte, daß der Reichstag durch Bewilligung dieser Vorlage
keine Verpflichtungen für weitere Bahnbauten eingehe . Diese Bahn
sei notwendig für di» wirtschaftliche Erschließung deS Schutzgebiet»
und wenn man mit ihr noch länger warte , « erde der Verkehr vom
Schutzgebiete abgelenkt . Schließlich geht die Vorlage an dir
Budgetkommisfivn . — Morgen PrivatverficherungSgesetz.

«SürtiembergischerLandtag.
Stuttgart,  23 . April . Im Landtag brachte bei dem Kapitel

Zentralstelle für Landwirtschaft Ga Iler (Bp .) zur Sprache , baß
das von drr Zentralstelle herausgegebene Wochenblatt für die
Landwirtschaft , daS trotz Sl .OLO Abonnenten mit einem Defizit
arbeitet , obgleich amtliches Organ , im Widerspruch mit drr vom
Minister im Landtag vertretenen Ansicht offen agrarische Politik
treibe . Minister Pischek  bestreitet , daß daS Blatt amtlich im
eigentlichen Sinne de? Wortes sei. Eine systematische Agitation
würde er außerdem verhindern . Von mehreren bauernbündlerischen
Abgeordneten wird daS Blatt in Schutz genommen , doch giebt
Freiherr von Gaisberg -Helsenberg zu, daß manches Artikel besser
weggeblieben wären . I » diesem Sinne sprechen sick dann auch
Minister Pischsk und Abgeordneter Dr . Kiene (Z .) auS. Kloß
fragt wegen der Stellung der Regierung zu einer Weinsteuer  an.
Minister Pifchek erklärt, ohne Kellerkontrolle sei eine Weinsteuer
illusarisch . Gegen «ine allgemeine Weinsteurr würde Württemberg
wie 1SS4 stimmen. Die Schaumweinsteuer sei gerechtfertigt . Die
sonstige Debatte war unerheblich.

r. Stuttgart,  24 . April . Die heutige Sitzung des Landtags
war wieder zum großen Teil landwirtschaftlichen Fragen gewidmet.
Zunächst wurde das Kapitel Förderung der Hagelversicherung
beraten und genehmigt und sodann eine längere Debatte über daS
Kapitel für Hebung der Privatpferdezucht  geführt . Die
Debatte drehte sich in der Hauptsache darum, ob in Württemberg
die schweren kaltblütigen Pferde oder die halbblütigen gezüchtet
werden sollen . Eine große Reihe von Abgeordneten beteiligten stch
an dieser zum Teil erregten Debatte . Schließlich wurde der
Kommissionsantrag angenommen und sodann die Beratung deS
Kapitels : Zentralstelle  s,ür Handel und Gewerbe  begonnen.
Hiebei wurde hauptsächlich die Frage der Verlegung der
vereinigten Münchener Kunstwerkstätten  nach Stuttgart
erörtert . Vom Regierungstifche aus wuroe hiezu bemerkt, daß
die Frage im Schoße der Regierung noch nicht abgeschlossen
sei. Auch sonstige Epezialwünfche wurde » geltend gemacht. Doch
kam die Debatte nicht zum Abschluß und wird in der morgigen
Sitz ung fortgesetzt._

Hages-Wenigkeiten.
Ass Stadt snd Land.

Nagold,  2S . April.

Vom Rathaus . I « der gestrigen SemeiuderatS-
sitzung, die auch die Angelegenheiten der OrtSarmenbehördr
erledigte, wurden anlSßlich der Fütterung zu Steuer¬
zweckein die Beträge festgesetzt, die für Kostreichung dr«
baren Einkommen zngerechnet werden müssen, und zwar
wurden die Betrüge in vorjähriger Höhe normiert, also für
Tchreibereibefliffene(Kausleute rc.) auf 300*45, für Dienst¬
boten und Tewerbegehilfen auf 200 *45. — Von der K.
Eisenbahnbauinspektion ist daS beim Bau der Altensteiger
Bahn vereinbarte Weg- und Wasserlaufprotokoll mit
den Abänderungen bezw. Ergänzungen vorgelegt worden,
die »on den bürgerlichen Kollegien anläßlich der nenrn
AusweichgeleiSanlage bei der Waldachbrückr gefordert
wurden. Ein Anstand ergiebt stch dabei nicht. — Bei drr
kürzlich hier abgehaltene« Farrenschau wurden sämtliche
Tier; als erstklassig anerkannt. Ein älterer Farren, drr
stch sehr störrisch zeigt, soll verkauft, jedoch zunächst Ersatz
gefchrffen werden. In Vorschlag kam ein in Spielberg
in Privatbrsttz brstadlichrr Farren; auch soll eventuell
auf dem heutigen Viehmarkt Umschau gehalten« erden.
Auf alle Fälle soll die nachweisbare Abstammung von
der Simmrnthaler Raff« als Haupterfordernis gelten, um
sich den KörperschaftSbettrag in der Höhe von ca. 20°/« deS
Kaufpreise- zu sichern. Ein im vorigen Jahr angekaufter
Farren, der stch ausnahmsweise prächtig entwickelt hat, wird
zur Beschickung der staatlichen Prämiierung nach Altensteig
bestimmt. Weniger günstig hat sich die Kommission über
die Eberhaltung ausgesprochen. Keines der Tiere entsprach
den Anforderungen. Es soll deshalb ein neuer Eber an-
grkauft und ein diesbezügliches Ausschreiben im Landwirt¬
schaftlichen Wochenblatt erlaffen werden. Bei dieser Ge¬
legenheit kam auch die Sprache auf den hier durch geringere
Inanspruchnahme des Eberstalls sich bemerkbar machenden
Rückgang der Schweinezucht. Einerseits wurde im Kol¬
legium dies« Beobachtung aber auf die häufige Benützung
eines privaterfrits gehaltenen Ebers zurückgeführt, dem¬
gegenüber wurde andererseits jedoch ausdrücklich die
Abnahme der Schweinezucht konstatiert. Der Grund liege
in dem vor einiger Zeit eingetretemn Sinken der Preise
für Schweine infolge Urbrrschwemmung der Märkte mit
Läuserschweinen seitens der Händler. Die Preise sind in-
zwischen wieder gestiegen; es fehlt aber jetzt auch an Schweinen.
— Zufolge eines bereits mitgrtriltrn GemeiuderatSbeschlnffeS
werden in je einer Klaffe der Real- und der Seminar- i

Ml
übungsschule, sowie in zwei Klaffen der Mädchenschule
Pitchpine -Riemenbödrn neu gelegt. Im Voranschlag
find die Kosten auf insgesamt 1100*45 berechnet. An drr
Submission beteiligten sich4 Bewerber. Schreinermeißer
Herm. Lutz erhält mit6°/o Abgebot durchs Lös den Zuschlag.
— Zum Schluß kam daS vorliegende Baugesuch des
WerkmeistersH. Benz für ein am westlichen Ende der
Langestraße zu erbauendrs Wohnhaus mit Scheuer
zur Behandlung. In der Langestraße ist jedoch die Bau¬
linie nur bis zum Schreiner Müller'schen HauS genehmigt;
rS muß demnach infolge deS NeubauS die Baulinle ver¬
längert werden. Die OrtSbauscha« erklärte, man könne
die Baultnien in provisorischer Weise feststillen. In der
Straße stehen bereits3 Häuser, auch ist der Kanal schon
gelegt und die Auffüllung hrrgrstellt. Der Gemeinderat
ist mit dem Vorschlag der OrtSbauscha« einverstanden uud
legte dem Grsuchsteller noch einige Bedingungen auf hin¬
sichtlich deS Ankauf- städtischen Platzes rc. Das Gesuch
geht nun au die Vorgesetzte Behörde.

Präparandenanstalt Nagold . Infolge der mit
180 Schulaspiranten abgehaltenen Vorprüfung wurden 107
Schüler zur Vorbereitung für den BolkSschullehrer-
beruf mit Aussicht auf Staats Unterstützung ermächtigt und
davo« folgende 29 der hiesigen Präparandenanstalt zugeteilt:
Ernst Altenmkller, Mangels« ; Ernst Bätzner, Walddors;
Rudolf Bahnet, Drckenpfronn; Ernst Bahnet, Drckenpfronn;
Robert Boffert, Enzweihingen; Christian Dambach, Bern-
bach; Richard Glück, Walddorf; Otto Göhnrr, AlpirSbach;
HanS Götz, Hirsau; Robert Hagenlocher, Laufena. d. Eyach;
Julius Haller, Schöckingen; Gustav Hauz, Börtlingen;
August Heck, Gerlingen; Karl Hiller, Holzgerlingen; Theodor
Kimmich, Renfrizhausen; Friedrich Wilhelm Leonhardt, Njrn-
hangli; Gotthilf Mayer, Nebringe«; Christian Nagel. Sicken¬
hausen; Johannes Reusch, Würtingen; Gottlob Rümelin,
Ttammheim; Heinrich Tchöfflrr, Ostelsheim; Karl Scholder,
Rosenfeld; Wilhelm Schradi, Perouse; Friedrich Trost, Det¬
tingen; Karl Trost, Dettingen; Gottlirb Wagner, Metzingen;
Christian Walz, Walddorf; Konrad Wanner, Holzgerlingen;
Johannes Wolfs, Rothfelven.

Auszeichnung . Am Montag 22. dS. fand in Statt -
gart der Pferdemarkt statt, mit dem alljährlich eine Wagen-
und Sattlerwarenausstellung verbunden ist. An dieser
beteiligte sich u. a. Tchmirdmeister Broß von hier mit
2 Viktoriawagen, wofür ihm eine Prämie im Betrag von
30 *45 zuerkannt wurde.

Der Obstsegen des JahreS 1900.  Wie Der
Obstbau schreibt, sind maßgebenderseitS zuverlässige Er¬
mittelungen über die letzijährige Obsternte sowohl in Bezug
auf die Erträgnisse drr einzelnen Obstsorten, wie auch über
die Höhe deS Geldwertes angrstellt worden. Wir ent¬
nehmen daraus folgendes: Die Bestaudrsausnahme ergab
1900 gegenüber dem Vorj chr ein Mehr an (ertragssähigen)
Apfelbäumen von 464.S04, Pstmmen- und Zwetschgen-
bäumen von 174.403, Kirschenbäumen von 29,260 Stück,
dagegen an (ertragssähigen) Birnbäumen rin Weniger
von 33,128 Stück. Die erhebliche Differenz im Bestand
der ertragsfähigen Bäume gegenüber dem Vorjahr hat
wohl ihren Grund hauptsächlich darin, daß die Aufnahme
m den meisten Gemeinden eine genauere war, als in de»
früheren Jahren und vielfach im Wege sp.-ziillrr Durch¬
zählung vorgenommen wurde. Von drr Gesamtzahl drr
Bäume machen die ertragssähigen bei den Apfelbäumen
72.9 Prozent, bei den Birnbäumen 75.9 Prozent, bei den
Pflaumen- und Zwrtschgenbäumen 78,8 Prozent, bei den
Kirschenbäumen 77,7 Prozent auS, oder mit anderen Worten
der nachwachsende Bestand ist bei den Apfelbäumen ver-
hältnismäßig am größten, bei den Pflaumen- und Zwetschgen-
bäumen am kleinsten. Seit 1878, von wo ab die regel¬
mäßige statistische Ermittelung des Obstertrags beginnt, ist
der 1900er Odstertrag bei sämtlichen Obstzattungeu der
höchste mit einztger Ausnahme der Birnen. Der 1900er
Odstertrag übersteigt dir seitherigen höchsten Erträge bei
Atpfeln im Jahr 1888 mit2.065,266D.-Ztr. um 47 Prozent,
im Jahr 1893 mit 1,549,664D.-Ztr. um 96 Prozent, bei
Pflaumen und Zwetschgen im Jahr 1878 mit 126,675D.-Ztr.
um 45 Prozent, im Jahr 1893 mit 109,368D.-Ztr. um
69 Prozent, bei Kirschen im Jahr 1894 mit 73,814D.-Ztr.
um 8 Prozent, im Jahr 1893 mit 64,666 D.-Ztr. um
23 Prozent, wogegen drr Birncnertrag des Jahres 1900
hinter dem höchsten Ertrag im Jahr 1888 mit 1,094,131D.-Ztr.
um 35 Prozent zmückblribt. Der Gesamtgeldwrrt des
1900er ObstertragS mit 19,182,146*45, wocan stch die
Aepfel mit 72,7 Prozent, die Birne» mit 15,3 Prvzent,
die Pflaumen und Zwetschgen mit 6,4 Prozent, di«Kirschen
mit 5,6 Prozent beteiligen, übersteigt denjenigen des Jahres
1899 um das 2,72fache und das lOjähnge Mittel 1890/99
um daS 2,17sache. Dank dem hohen Naturalertrag über¬
steigt gleichwohl der durschnittlichr Geldertrag eiues Baumes



veit denjenigen der frühere» Jahrgänge. Derselbe betrügt
bei: Aepf-l» 1900: 3.34, 1899: 0 86, i« zehn-
jähnge« Durchschritt 1890/99: ^ 1.04, Birnen 1.66
bezw. 0,73 bezw. 0,86, Pflaumen und Zwetschgen0.61
bezw. 0.21 bezw. 0 33, Kirschen3.42 bezw. 0.69 bezw. 1.46.

Stuttgart , 24. April. Dir Kammer der Stander-
Herren nimmt am Mittwoch8. Mai d. I . ihre Sitzungen auf.

Stuttgart . 24. April. Au- dem amtlichen Teil der
St .-Anz. ist zu ersehen, daß di« hiesige Kuuflschule zufolge
Verfügung Seiner Majestät drS König- künftig die Be¬
nennung„Königliche Akademie der bildenden Künste" zu
führen hat. Di« Kunstschule, welcher die Rechte einer
akademisch-« Lehranstalt bereits bei ihrer im Jahre 1867
erfolgten Reorganisation verliehen worden sind, hat mit
diesem neuen Titel die ihrem eigentlichen Charakter ent¬
sprechende Bezeichnung erhalten. Die letztere entspricht auch
dem Vorgang bei fast sämtlichen höheren deutschen Kunst,
^ehrar,statten, während der Name „Kunstschule" neuerdings
auch»o« mehreren Kuastgewerbeschulenangenommen wurde
und deshalb schon zu Verwechslungen Anlaß gegeben hat.

Stuttgart , 24. April. Wie da- N. T. erfährt, wird
demnächst»in Besuch der Kaisers mit dem deutschen
Kronprinzen im Schwarzwald erwartet, wo sie Säfte
de- Fürsten von Fürstrnberg sein werden.

r. Zuffenhausen . 38. April. Die schon länger
geplanten notwendigen Bahuhoferweiterungen der
hiesige» Station « erden, soweit Ihurlick, in diesem Jahr
outgrsührt. Die Kosten derselben belaufen fich auf 198000̂ .

r Sulz o. N., 24. April. Am nächsten Sonntag de»
28. April d. I . vormittags 10'/, Uhr findet im Gosthof
zum Waldhorn hier dir jährliche Sektions -Versammlung
LeS Würtl . MüllervrrbandS für den Schwarzwald-
kreis statt. Die Tagesordnung lautet: Tariffrage, Milter-
frage, Haftpflichtversicherung. Feuerversicherung, Wahlen
und Verschiedene-.

Möhringen o. d. F , 23. April. Der früh 7 Uhr
in Vaihingen abfahrende Zug 60 der Filderbahn stieß
heute« orgen bei», Kreuzen eines WegübergangS in der Nähe
der hiesigen BahvhosS mit einem mit Kühen bespannten Fuhr,
werk deS Bauern Fr. Winter von Möhringen zusammen.
Der schwerhörige 63jährige Besitzer hatte das Glockenzeichen
drS Zuges nicht gehört. Der Wagen wurde vollständig
zertrümmert und die in demseben fitzende 67 Jahre alte
Frau Gottlrebin Winter so schwer verletzt, daß sie kurz daraus
starb. Auch die beiden Kühe wurden erheblich verletzt, «ine
davon mußte sofort getötet werde«. Der Besitzer, der neben
dem Wagen herging, kam mit dem Schrecken davon. DaS
ZugSpersonal soll keine Schuld an dem Unglück treffe».

r. Mehr stellen . 23. April. Heute mittag 1 Uhr
hat ein bedeutender Waldbrand in dem brnochbarten
Döttingen eine Tannenkultur von ca. 10 Morgen total
zerstört. Die Entstehnnarursache ist nicht bekannt.

r. Leutkirch, 33. April. Von den EierverkausS-
genossrnschaftrn der Geslügelzuchtvereine in Würt¬
temberg wurden im Monat März 49,726 Stück Eier um-
gesetzt. ES haben abgegeben Leutkirch 23.303. Krrchheimu. T.
8789, Ochsenhausen7556, Siudelstngrn 3180. Holzheim
2000, Nagold 1909, Faurndau 1130, Calw SSO, Do«z-
dorf 874 und Böchingen 625 Stück Eier.

Vom Bodrnsre , 24. April. DaS Städtchen MeerS.
bürg , die Heimat det feurigsten SrrwrinS, wurde am
SamSta« i» Bestürzung versetzt. Mittag- «m 1 Uhr
versanken Teil « zweier Gärten am Westende de- OrteS,
drim Wilden Monn, plötzlich samt Bad,Häuschenu«d
Bäumen im Bodrnsre . Zugleich bildete sich im weichen
Molaffeselsen, der dort an» ansehnlicher Tiefe(50 m) lot.
recht dem See entsteigt, ein 45 w langer Riß. dessen Breit«
sich im Lauf drS Nachmittags bi- auf 1 D erweiterte.
LbevdS stürzte dann der abg«splitterte Felsrnrand samt
weiteren Teilen der Gartenmauer in den See. Da noch
ein zweiter Riß, etwa 8 m landeinwärts, im FelSgrund
entstanden ist, so erfolgt Vielleicht noch ein weiterer Absturz.
Natürlich sah mancher gleich daS ganze hochthronende
Städtchen samt Schloß und Seestraß« in Gefahr; aber
dazu liegt kein Anlaß vor. DaS versunken«Stück— seine
Oberfläche beträgt etwa 40 qm — wurde wohl durch die
stete Wellinbewegurg und durch unterfickerndeS Ourllwaffer
gelockert, bi» «S haltlos in die Tief« sank. I » MeerSburg
htt man et» derartige- Ereignis lange nicht erlebt, da«
gegen stürzte zu Uederlinge» im Jahre 1855 ei« Teil vom
ehemaligen Garten de- AmtmauuS Müller in den See.

Grnchtrsüüt.
Düsseldorf , 24. SdnU. DaS hirfi,e  Kriegsgericht ver*

urieilt » de» Leutnant vietitz »egen Entfernung vom Truppen¬
teil und Gehorsamsverweigerung z« 4 Monaten Aestnng.

s rutsch»» »eich.
Bon », 34. April. Z» derA»» ese»h«it de» Kaisers

i« Bo»» find große Polizeiderstärkungr » a»S Düffel,
dorf, Elberfeld und Köln kommandiert worden; außerdem
wird die Feuerwehrz»m OrdnungSdie»st i» de» Straßen
herargrzoge». Für die Krstßraßen fi»d die strengste» Ab.
jperrmaßrrgrln getroffen. Der ganze Fuhrwerks, und
Pferdebahn verkehr ruht i» den an der Universität vorbei,
führende» Straße« brS zum Abschluß der Jmmatriknlation».
frier. Heber drei Stunde» sind diese Straßen selbst für
Faßzänger gesperrt. Die Strenge geht so « eit, daß nicht
nnmal die Anwohner jener Strotze« durchgrlaffr» «»erde» ;
die Bewohner dürfe» die Häuser »icht vrrlaffr». Dies«
Maßregel» rufen iu der Bürgerschaft Bonn- berechtigtes
Aussehen hervor.

Bo »». 34. April. Der Kaiser «nd der Kronprinz
trafen um 10 Uhr vormittag- der herrlichstem Deeter ei»
und wurden von de« Prt»z«« «nd der Prinzessin von
Schaumdurg'L ppr «»d dem Oberbürgermeister empfange«.

Sie fuhren unter Glockmgekäate und Hochrufen der die
Straße besetzt haltenden Volksmenge durch dir Spalier
bildenden Schulen und Krirgervereine»ach dem Pa'aiS
Schaumburg Der Rektor der Universität Bonn, Sr-
heimer Medizinalrat Pros,ff«r Dr. Freiherr v. La Valette
St . Georg », hielt anläßlich der Jmmstrikulierung de-
Kronprinzen in der Aula der Universität«ine Anspachr.

Berlin , 24. April. Heute feierte einer unserer hervor¬
ragendsten höheren Offiziere, der General der Infanterie
z. D. von der Burg seinen siebzigsten Geburtstag.
AuS seiner militärischen Laufbahn ist besonders das Kuiolum
hervorzuheben, daß der General, nachdem er bei der Garde-
artillerie seine Carrisre begonnen hatte, seine Feuertaufe
jenseit deS OzeanS und zwar vor Puebla in Mexiko,
Schulter an Schulter mit den Franzosen, erhielt. Vor
Düppel wurde er verwundet, im Kriege gegen Oesterreich
befand er sich im Hauptquartier des Kronprinzen. 1870/71
war er Eh f des Generalstabes vom 1. Armer corps unter
dem General v. Manteuffel. Trine l tzte Stellung im
aktiven Heer« war di« eines Kommandeurs deS zweiten
pommerschen ArmereorpS.'

Berlin , 34. April. Bei den diesjährigen Kaiser-
Manövern, dir zwischen dem 1. «nd 17. ' mckcorps bei
Danzig sich abspiele» sollen, wird zum erstens tte eine Reihe
n«ukr Erfindungen und verbesserter Einrichtungen ihre
krirgStrchnische Verwendung finden. So soll daSL ntomobil
mehr als bisher aus de« Gelände Verwendung stade" und
teils mit dem Zweirad als Nachrichtenübermittler, teils mit
dem Trainwagrn für die Zuführung von KnegSbrdaif in
Konkurrenz treten. Ja der Militärs»coaautik ist der bis-
herige Kugel-Fesselballon, der nur bei ruhigem Wetter vrr«
wendbar war. durch denDrachrnballon verdrängt worden.
Alle Lustschiffer.Xbtnlungen haben ihn eingeführt, da er auch
bei windigem Wetter zu handhaben ist. Brieftauben sollen
nach Anordnung der Heeresverwaltung in größerem Maßstabe
verwendet werden, und bei Danzig wird man hiernach zum
erstenmal« verfahren. Zum erstenmal«endlich werdenMa-
schinengewehr. Abteilungen anftretrn und fich gegenüber,
stehen, da derartige Abteilungen sowohl das 1. ArmeeeorpS
(in Ottelsburg), wie daS 17. CorpS(in Culm) haben, während
bekanntlich die ganze Armee nur über fünf derartige Ab-
teilungrn verfügt. So wird daS Mar-torr Gelegenheit
biete«, eine Füll« neuer Erscheinungen auf ihren kriegS-
technischen Wert zu prüfen Grund genug, daß di« gesamte
militärische Welt aller Staaten den bevorstehenden großen
Urbungen im Oste» unserer Monarchie gespannt entgegenfieht.

Danzig , 28. April. DaS ans der Schichauwrrft in
Danzig neurrbaute Schlachtschiff erster KlcffeV, welcher
in der zweiten Hälfte deS nächsten Monat- wahrscheinlich
in Gegenwart drS sächsische» KönigSpaareS und des Kaiser»
von Stapel laufen wird, repräsentiert, wie man dem B.
L.-Anz. schreibt, in verschiedenen wesentlichen Punkten
wiederum einen ganz neue» Typ «sserer modernsten
Linienschiffe. GZ find dir ollernenefien Erfindungen auf
auf dem Gebiete deS Maschinenbaues re verwertet. ES
gehört zu den teuersten Schiffen, die jemals für unsere
Flotte gebaut find. Sobald v in Dienst, wird di se» eine
Schlachtschiff allein ein Kapital von 32,360,000^ reprä¬
sentiere«. DaS neue Lwienichiff ist im September 1899
auf Stapel gelegt, die Bäuzeit hat also wie beim„Kaiser
Barbarossa" nur ca. 30 Monate gedauert, eine Dauer,
aus deren Kürze die SchichauwersL stolz sei« kann.

Bremerhafen , 24. April. Ein große» KrtegSlazaret
für heimkehrendr erkrankte und verwundet«Lhinatrnppen
soll«ach der Frkf. Ztg. hier am Kaiserhafen errichtet werden.

Hamburg . 34. April. Jetzt droht auch hier zwischen
de« Hafenarbeitern und de« Rhedern ein «euer
Konflikt auSzubrechen. Nachdem kürzlich die Schauer«
leute eine Forderung auf Erhöhung drS Tagelöhner n«
50 Pfennig gestellt haben, verlange« jetzt die Elbschiffer
ebenfalls Lohnerhöhung.

Posen, 24. April. Bei der Auflösung der polnischen
Versammlung in Sostyn spielten fich laut Pos. Tagebl.
Szenen ab, dir jeder Beschreibung spotte«. Als der Kommrffar
die Versammlung auflöstr, weil die Behörden schwer beleidigt
wurden, erscholl Geschrei und Gejohle. Gendarmerie
mußt« den Saal gewaltsam räume». Der Kommiffar wurde
schwer beleidigt. Ein Rann wollte ihn thätlich angreifrn
und wurde nur durch den Probst daran gehindert. Die
Vorgänge« erden ein gerichtliches Nachspiel haben.

Köln , 24. April. Eine folgenschwere Explosion fand
ans der Wahner Haide statt; 2 Personen« nrden durch
Geschoßrxplofionen getötet, drei schwer verletzt; Einzelheit««
fehlen noch.

Frankfurt , 34. April. Der Kaiser trifft von Bonn
au- am 27. April nachmittag» zum Besuch der Kaiserin
Friedrich iu Friedrich-Hof ei« und reist an drmselben
Nachmittag« wieder ab, so daß der Aufenthalt nur wenige
Stunden währe« wird.

Wiesbaden . 28. April. AuS Anlaß der goldenen
Hochzeit, die heute daß Großherzogpaar von Luxem-
bürg feiert, ist rin« mit 3S.SOO Unterschriften versehene
Gkückwunschadrrffe an» verschiedene» Kreisen ehemalige»
des Herzogtum» Nassau nach Abazzia gesandt« orde».

Oppeln . 24. April. Der ReichStagSpräfident Graf
BaUeftre« schenkte dem Verein der schlesischen Malteser-
ritter für «in Kinderhospital virrzigtanfend Mark.

München . 28. April. StaatSrechtSlehrerv. Seyd el
ist im Alter von 54 Jahren gestorben.

Znr Zolltariffragr.
München, 33. April. Heute ließ di« bayerische Re¬

gierung in Berlin erklären, daß namentlich die Erhöhung
de» OetreidezolleS einer längeren Prüfung bedarf, daher
müsse sie erst den neuen Zolltarif mit Sachverständigen be¬
raten. und sie könne sich kaum vor Dezember darüber äußern.

München , 24. April. Die Z'itanzrmittMung, daß
die Regierungen der Einzelstaaten den Zolltarifentwurf
bereit» in Hände» hätten, ist unrichtig. Die Tarifsätze
werden vorerst geheim gehalten werden. Nicht unwahr,
scheinltch ist eS, daß die bayerische Regierung eine Sach-
verständigrukommisfion«inbrrus«, um mir ihr dir Tarifsätze
durchzuarbkiten.

München , 33. April. Die Münchener Neuesten
Nachr. teilen folgende Zolltarifsätze mit: Roggen. Weizen
und Hafer 5.50 Mars 2.50 Grrsteumalz5.50 ^ ,
anderes Malz 8 Bohnen. Erbsen und Linsen 3,50
per Doppel.Zentner, Stiere, Kühe und Kälber5 Ochsen
S Schafe5 Schweine8 ^ per Dopp:l>Z«ntner
Lebendgewicht. '

Berlin , 33. April. Auf Grund non Informationen
au» gut unterrichteten parlamentarischenKreisen teilt der
V.L.-Anz. in L .'giaznaz derM:!-unz aus Mänchr» mit, daß
nicht nur Bayern, sondern auch noch mehrere andere Bund«-,
staatrn erklärt haben, daß st«zur Durchberatung der Zoll¬
tarifvorlage unter Heranziehung von Eachvrrständigen noch
eine geraume Zeit benötigten. ohne daß ein Termin, wann
diese Prüfung abgeschlossen sein dürft«, von ihnen bereits
jetzt angegeben wäre.

Ausland.
Wien , 23. April. Die Prozession der katholischen

Mäamr- und JünglingSoereine am Sonntag fand gestern
eine Ergänzung seitens der hochadligen Damen Wiens.
Diese zogen am Nachmittag über 300 an Zahl, geführt
von der Gemahlin de« Thronfolgers . Erzherzogs Franz
Ferdinand, in geschloffenem Zuge durch die Straßen der
inneren Stadt von Kirche zu Krrchr und verrichteten ver¬
schiedene Gebete. Der Zug erregt« daS größte Aussehen.

Wien , 33. April. Dem Wien. Tagebl. zufolge befahl
Kaiser Franz Joseph mittels Handschreiben dem Erzherzog
Franz Ferdinand in Zukunst ohne kaiserliche Ge-
nehmigung kein Protektorat mehr zu übernehmen. —
DaS Vaterland dementiert daS Gerücht, daß die Gemahlin
de» Erzherzog? Franz Ferdinand an der grstcigen Jubiläums«
Prozession der adeligen Damen teilgenommen habe.

Wien , 23. April. Bürgermeister Dc. Lueger pries
laut Fr. Ztg. gestern in einer chrifllichsozialrn Versammlung
den Erzherzog Franz Ferdinand wegen der Protektorats-
Uebernahm «; er rufe ihm zu: Bleibe hart, E -Herzog,
und schütze uns, damit wir endlich Oesterrricher sein und
bleiben dürfen! Wenn Wolf »nd Schönerer in Preußen
treiben würden, waS sie in Oesterreich treiben, hätte man
diese lände-verräterischen Schurken längst hinauSgej igt!" —
PernerSdorfer wird in der morgigen Sitzung namrn»
der Sozialdemokraten den««gekündigten Dttnglichkritsantcag
auf Aufhebung de» Paragraphen 64 de» Strafgesetzes(Be¬
leidigung der Mitglieder de»kaiserlichen HauseS)einzubriagra.

Paris , 24 Apttl. Die kürzlich erfolgt« Abberufung
de» russischen Militärattache Obersten Muravie « , di«
von der nationalistischen Presse immer noch gegen den
Minister Deleaffö ausgebeutrt wird, erfährt nach der Frist.
Ztg. im SiSclr folgende Darstellung. Der Zar hatte den
AttachS zu einem Bericht über den französischen Verband
von Veteranrnoereinen aufgrfsrdert und der rassische Oberst
benutzte den Auftrag, um von Stadt zu Stadt zu ziehen
und an nationalistische« Banketten der Militärvereine
teilzunetzmen. bei denen dir innere Politik sehr eingehend
behandelt wurde. Die russische Regierung rief den Obersten
Muravirw zurück, sobald sie von leine« Auftreten
KenvtniS erhielt. — Ja Algier hat der «vt semitische
Bürgermeister Max RegiS rin Dekret erlassen, welches
den jüdischen Bürgern bestehlt, ihre bisherigen besonderen
Trachten mit der europäischen Kleidung zu vertauschen.

LhartreS , 33. April. In einer Farm der benach¬
barten Ortschaft Loraneez wurden(« re gemeldet) 5 Kinder
ermordet aufgesunden. Nachdem sich der Verdacht zuerst
auf 3 unauffindbar geblieben« umherziehende Arbeiter ge¬
lenkt hatte, ist jetzt nach der Frks. Ztg. der eigene Vater
der Kinder als der That verdächtig verhaftet worden.

Brüssel , 24. April. DaS gestern in Paris ausgetauchte
Gerücht über eine angeblich bevorstehende Verlobung der
Prinzessin Elementine mit dem Fürsten von Bulgarien
wird hier als vollständig auS der Luft gegriffen bezeichnet.

London. 24. April. Nach hiesigen Meldungen« enterte
in LrrliSlrsort in der Nähe von Cork daS dort garnisoni«.
rend« 5. Bataillon der Munstersüsilierr.

König Christian rrgieruugSmüd «?
In Dänemark herrschen, wie demB. L -Rnz. berichtet

wird, augenblicklich gar sonderbare politisch«Zustände. Di«
rechte Partei ist auf ei» Minimum zusammengeschmolze«,
und di, VolkSttztngSoppofition ist jetzt größer als jemals
seit 1848. Der ». April bracht« der dänischen Rechten die
große Wahlniederlage, st« wurde aus 8 Sitze beschränkt.
Trotzdem bleibt da- Mineriu« Lrhrsted im Amt. Der jetzt
8Sjährigr König Christian will keinen-uen Gesichter um
sich sehen und hat gewiffermaßen mit dem nach seiner
Meinung bewährten Ministerium gleich auf Lebenszeit ab¬
geschlossen. Da aber di« Linke immer kühner ihr Haupt
erhebt, so trägt fich König Christian schon seit Längerem
mit AbdankungSgedanke« «nd will eS lieber seine«
Sohne, der übrigen» auch schon 58 Jahre zählt, überlasse»,
mit der Linken zu paktieren. Neuerdtng» scheint am Koprn»
Hagener Hof« Res« Frag« wieder akut geworden zu sein.

Ho« südafrilarrischeu Kriegsschauplatz.
London, 23. April. Die Blätter melde« au» Stander»

to» vom 22.: Frau Botha , die Gattin de» Oberkomman-
dierende» der Buren, ist soeben von ihrem zweiten Besuch
bei ihrem Gemahl zurückgekehrt. Sie scheint groß«Hoffnung
zu hegen, daß ihr Bemühen, den Frieden hrrbeizusühre«»



Erfolg haben werde. Sie bewirbt sich jetzt nach Pretoria,
«m Kücheurr über ih»en Besuch bei ihrem Satten Bericht
M ersistten.

London , 23. Ap il. Daily Mail meldet auS P :ä-
svria: Lord Kitchener wird de« Feldzug energisch
weitrrführrn . Der Krieg wird jedknsallS nicht vor Ende
deS kommenden Winters beendet sein.

Brüssel , 23. April. Wie das Petit Bleu erfährt, hat
Dr . Leydk gestern einen Protest an die deutsche Regie¬
rung abgrsandt gegen die Licferunz von Waffen und
Kanonen durch deutsche Fabriken «n England . Zw i
frühere Proteste seien von der deutschen Regierung nicht
einmal beantwortet worden.

London , 24 Apul. Aus Harrismith wird von gestern
gemeldet: Louis BothaS Frau erklärt, es sei Zeit, daß
ihr Man« den Kampf, dessen Fortsetzung nutzlos sei, ein-
stelle. — General RundleS Streitmacht war am Sonntag
in ein Gefecht verwickelt und brachte schwere Geschütze in
Bnwendnng.

Montreal,  10 . April. Gin beim englischen Haupt¬
quartier in Pretoria sich befindlicher englischer Offizier
schreibt unterm 7. März auS dieser Stadt an einen jungen
Montrealer, der im vorigen Jchre etwa 8 Monate unter
ihm als Ordonnanz gedient hat:

Wir leiden hier jetzt entsetzlich durch die Pferdekrankheit,
viele Truppen in und bei Pretoria haben einen Verlust diS 7b*/,
an toten und schwerkranken Tieren «usjuweisen und in den anderen
Teilen des Landes wird es kaum besser aussehen. Die armen Ge¬
schöpfe fallen wie Fliegen — nun rst noch das Schlimmste, daß
dies« so unheimliche Krankheit noch eine» Monat »der noch mehr
dauern wird, bevor eine merkliche Besserung zu konstatieren sei«
wird , eine böse Lage, welche durch den mangelhaften Vahnverkehr
und den langsame» Ersatz durch frische Nemonten nur noch schwie¬
riger gestaltet wird.

Aus dem KlaKebciese kann man ersehen, mit welchen
ungeheuren Schwiengkeiren dir Engländer zu kämpfen haben,
nur um die Transportoerhältnifse einigermaßen in Gang
zu erhalten.

Die Krisism China.
Berlin.  23 . April. Walderste meldet aus Peking:

Mittwoch findet die Hinrichtung des Mörders deS
Hauptmanrs Bartsch  am Thatort statl.

London.  24 April. Aus Peking wird gemeldet:
Ein kaiserliches Edikt befiehlt Li -Hung-Tfchang , die
deutsche  Schansi -Expedition zu verhindern , widrigen¬
falls er für dir Folgen verantworlich sein würde.

London,  23 . April. Aus Petersburg meldet der
Korrespondent der Daily Mail , der Generalftab hielt In¬
formationen, daß eine neue  Bewegung in der Mond-
schurei beginnt. Die chinesischen Truppen sind «n drei
Punkten um Mulden stark verschanzt mit guten Mauser,
gewehren und 30 Kruppschen Geschützen ausgerüstet. Orst-
lrch Mukdens bei der Stadl Turchouser strhrn 12.000 Maun
unter dem hervorragendsten Boxergrneral Lutrnsr, nord¬
westlich MukdenS bei der Stadt Kulo Hot der frühere Gou-
vermur Mukdrns 6000 Man« ; im Osten der Mongolei,
beim Igschcmgkbirge, stehen 9000 Man» unter dem chinefi-
scheu General Schu, Admiral Alexj w hat eine Expedition
unter dem Genera! Zrrpinski organisiert, welche aus 2
Rrgimeniern, 5 Sotnirn Kosaken. 16 Geschützen und einem
Kommando Freiwilliger besteh». Gegen Kulo, 250 Kilometer
von Mulden, wurde die erste Bewegung im Auf mg April
erfolgreich ausgeführr. das Lrgrr wurde erstürmt und der

frühere Gouverneur MukdenS gefangen genommen, dsrrach
begann dir Bewegung gegen den stärksten Punk! Durchaus» .
Zu Anfang der schönen Jahreszeit sollen Oprra'.ionen in
der südlichen Mandschurei folgen.

London,  24 . Apn!. Nrch einer Meldung der Daily
Mail auS Petersburg soll Rußland  daran denken, zu¬
sammen mit Frankreich die Entschädigungszahlunz
Chinas zu garantieren,  was eine schnelle Erledigung
aller Ansprüche uid die baldige Räumung Pekings zur Folge
haben würde. Der Kaiser von China soll dies selbst dem
Zaren vocgrschlazen haben. Rußland hoffe, Frankreich werde
es genügend unterstützen, so daß Rußland für den Abschluß
der MinSchurei-Konoenlio« freie Hrnd erhilte. Der Zu¬
stimmung Deutschlands glaube man fi her zu sein und von
England fürchte man keinen Widerstand. Rußland werde
dafür Frankreichs Pläne in Oftasien unterstützen.

London.  24 . April. Einem Telegramm des Standard
auS Shanghai zufolge wird auS Hingansu gemeldet, daß
der Hof bald Tinganfu verlassen  werde, wohin er sich
aber begebe, bleibe Geheimnis. Die Provmzbeamirn sollen
beauftragt sei», bis auf weitere- keine Vorräte mehr nach
Singanfu abzuschicken.

Vermischtes.
Sachsens Obstbau.  Nach amtlichen Mitteilungen besaß

daS Königreich Sachsen mit Ende I960 an Obstbäumen V,287,686,
davon 2,840,341 Apfelbäume , 1,604,193 Birnbäume , 3,674,225
Pflamnenbäume und 1,489,923 Kirschbäume. Die Hauptstadt
Dresden hatte 74,627 Obstbäume aufzuweisen, jed»ch beträchtlich
mehr noch Leipzig, das nicht weniger als 98,386 zählte. Als
Thatsache eraiebt sich demnach auch, vaß in Sachsen die Pflaumen
die verbreitest« Obstfrucht ist.

Lehrermangel.  Ein « Beitrag zum Kapitel vom Lehrer¬
mangel liefert ein Vorgang in Lra Winkel,  wo für einen «t.
gegangenen Lehrer die Frau eines Kaufmann - , die dort vor 19
Jahren vor ihrer Verheiratung als Lehrerin thätig war , wieder
««gestellt worden ist.

Die Einnahmen einer Spielhölle.  Die soeben veröffent¬
lichte diesjährige Spiel -Bilanz von Monte Earlo  ergab im Ver¬
gleich mit dem vorigen Jahre eine Abnahme von 60,000 ^ Die
Gesamteinnahmen betragen 19,104,000 ^ Di» Dividende ist um
6 ^ gesunken, bekommt doch der Fürst jetzt jährlich 1,4S0,000
gegen 1,000,000 dir er früher erhielt . Albert von Monaco find
außerdem « eitere 800,000 für di« Erhaltung seiner Leibgarde
zugestanden worden, sowie dir Bezahlungen der Au ' gaben des Hofes.

Eine Französin al - Konkurrentin des spanischen
Stierhypnotiseurs . Der Stierhypnotiseur Don Lancredo, der,
wie wir meldeten, jüngst in San Sebastian von einem seiner ge¬
hörnten „Sujets " aufgrspießt und den Wolken zugeschlrudert wurde,
dürste definitiv abgrthan sein. Nun aber taucht statt seiner am
Himmel deS StierhypnotiSmus ein «euer Stern auf, und zwar in
Gestalt der französischen Divette Mlle . Mercedes, die sich selbst
— man höre ! — Donna Tancrrda nennt , vor einigen Wochen er¬
bot sie sich, auf der Madrider Arena alS lebende Statu « gerade
so wie Do» Taneredo sich de» Stieren zu stellen. Aber der
Gouverneur gestattete rS nicht, wahrscheinlich weil er einen Kon¬
flikt befürchtete für den Fall , daß dir Hörner des Stieres dem
enganliegenden Trikot der Schönen zu nahe kämen, und diese sich
dann „eine Blöße " gäbe . . . Aber Donna Tancrrda versuchte ihr
Glück im nahen Tetuan und erntete dort ungeheuren .Beifall . Nicht
nur stand sie, wir ihr männlicher Rival , wenn der Stier mit ge¬
senkte« Hörnern auf fie loSgestürzt kam, einem steinerne» Bilde
gleich unbeweglich da, sondern sie » agte eS sogar, sich nach einer
anderen Seite umzudrehr» in dem Augenblick, wo der Stier seinen
Blick nicht auf fi« richtete. Dona Tanereda erhielt infolgedessen
Engagements in Baldeprna », Toledo, Bilbao , Murcia , Alicante
Garthagena u «. Nun aber » ollten natürlich auch die Madrider
Aficionados diese Wunderdam « sehen und drangen solang« in den
Gouverneur , bis dieser gestattete, daß di« tapfere Französin im
Madrider Plaza auftret «. Also nächsten Sonntag wird Don«
Tancrrda in der Arena der spanischen Hauptstadt erscheinen, ein
Errignis , das mit ungeheurer Spannung erwartet wird.

Litterarische «.
Die Woche . Das uru erschienene Heft Nr . 16 bringt unter

den „Bildern vom Tage " den Besuch unseres Kronprinzen am
Wiener Kaiserhof, dir großen Feste in Nizz i und Toulon , das
lOOjährize Jubiläum des russischen ReichSrateS am 12. April , den
Beginn der Berliner Iportsaiso » u . v. a. An leitender Stell«
bespricht Professor Dr . August Kournier (Wien) die neuesten
„Wandlungen in Oesterreich," während Geh. Obrrschulrat Prof.
Dr . Hermann Schiller, der bekannte Leipziger Pädagoge , sich zur
„Schulreform und Berechtigungssrage " äußert . Bon den drei
ganz vorzüglich illustrierten Artikeln behandelt der eine «Das
dänisch; Königshaus ", «>n zweiter zeigt „Wie eine Zigarre entsteht"
während uns der dritte in eine „Moderne Webeschule" führt . AuS
dem ebenso reichhaltigen Unterhallurgsieil erwähnen wir eine
stimmungsvolle Skizze deS berühmten Russen Anlon Tschechoff,
eine praktische und zeitgemäße Plauderei von Professor Dr . I.
Frentzel über „Zweckmäßige Auswahl der täglichen Kost" und das
liebenswürdige Gedicht oonJ .I . David (Wien) „Der erst«Schulgang ".

Eine neue Verkehrskarte  vom Königreich Württemberg
und dem Sroßherzogtum Baden nebst Hohenzollcrn  ist soeben
in 2. verbesserter Auflage in der Muth ' schen  Verlag ! Handlung,
Stuttgart , erschienen. Dieselbe zeichnet sich durch ihr« Ueberfichb-
lichkeit und Vollständigkeit besonders auS, indem fi«alle Landstraßen,
Flüsse, Eisenbahnen und fast alle Ortschaften enthält und bis auf
di« neueste Zeit »ach amtliche» Quellen ergänzt ist. Im Bau be¬
findliche oder erst projektierte Bahnen sind eb nfalls bereits «in¬
gezeichnet. Die Karte ist »ierfarbig , mit festem Umschlag »ersehen
und zu dem sehr billigen Preise von 30 ^ durch alle Buchhand»
lungr », sowie direkt vom Verlage zu beziehen._

Landwirtschaft, Handel vud Verkehr.
Ein Wink für Landwirte.  Bei der gege.uvärlipen

schwierigen Lage der landwirtschaftlichen ErwerbsoerhLltnissr,
namentlich bei den schon seit Jahren unlohnendeu Getreidepreism,
frägt sich mancher mittlere und kleinere Landwirt zur bevorstehenden
Saatzeit nicht ohne Sorge , mit was er bei einem zweckmäßige«
Fruchtwechsel noch am ehesten seine Rechnung finden würde. Wenn
wir auch eine kleine Einfuhr llerhöhung auf Getreide bekommen,
so ist dem kleineren süddeutschen Grundbesitz damit nur wenig ge¬
holfen. Es dürfte sich deshalb empfehlen, die beteiligten Kretse
darauf aufmerksam zu machen, daß gegenwärtig die Flachspreise
außerordentlich hohe  find und in den nächsten Jahren voraus¬
sichtlich «inen sehr respektablen Stand behalten werden. Man
bezahlt zurzeit namentlich für Prima -Qualitäten daS Doppelte
gegenüber den Notierungen der letzten Jahre , so daß jetzt ein
rationeller  Flachsbau zweifellos hoch rentieren muß Infolge
des starken Rückganges der Klachskultur in Deutschland sind die
Leinenspinnereirn genötigt , entweder die horrenden russischen FlachS-
preise und die große Fracht zu bezahlen oder aber ihre Betriebe
wesentlich zu reduzieren. Mögen diese Zeilen noch rechtzeitig dazu
beitragen , manchen Landwirten einen bescheidenen Mehrrrfolg ihrer
mühevollen Thäligkeit zu verschaffen.

Konkurs - Eröffnungen . Biberach:  Fidel Mößlr,
Pächter der Wirtschaft zur Post in Ochsenhausen. Ehingen,
Albert Papp «lau,  Wirt in Willenholen, Gde. Oggelsbrure » .
Oberndorf:  Uhrengebäuse - und Goldleiftenfabrik Lauterbach:
Habrrstroh u. Mährl«  in Lautrrbach . RavenSburg:  Karl
Muschel , Bauer , und se ine Ejefrau Tresjentia i» Weiler, Gde. Berg.

Auswärtige Todesfälle.
Tübingen:  Wilh . Beuerle »en , chir. Instrumentenmacher.

Leinzell:  Guts - und Mühlrnbefitzrr Johs . Beißwrngrr , 74 I.
Cannstatt:  SanitätSrat Dr . Rud . Wenz. Eßlingen:  Otto
Broddek, Direktor der Stuttgarter Bäckrrmühle Eßlingen , 61 I.
Böblingen : Gotthelf Flick, Redakteur, 81' /, I . Langenbrand:
Georg Jak . Fischer, Gemeindrpfleger und Aceisrr, 70 I.
Wie au» den Berichten <s. Broschüre) ersichtlich, empfehle» viele Professoren und
>erzte seit Jahrzehnten bei Berdauuiigsstörimgen , Verstopfung und deren Folgezustöude»,
Kopfschmerzen, Blutandrang , Appetitlosigkeit, sowie bei Hämorrhoidalleiden diemUU.««8ek«sirsi'-willen.
Erhältlich t SchachtelMk. l .— in den Apotheken. Bestandthelle find: Extrakt von Tilg«
V gr. Moschnrgarbe, Absynth, Aloe je I gr., Bltterklee, Gentlau je o^ gr., dazu Gentian-
>»d Bitterkleepulver tu gleichen Thell« und im Quantum u« daran » »o Pillen t« Ge¬
wicht«o» o,lr »r. herzustellt». _

Druck und Verlag der G. W. Zatser 'sche« Buchhandlung (Emil
Zaifer «Nagold . — Mir die Rroaklto» »«»antwortlich : E . Hardt.

HM- Schwellen-Berkarrf.
Am Freitag de« 26. April ert.

von nachmittags4 Uhr an wird auf hiesigem Bahnhof ein« größere
Partie adfänMe Eisenbahnschwellen im öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu Liebhaber ringelnden werden.

Nagold,  den 23. April 1901.
ÄönigL. Bahnmeisterei.

Amtliche sad Privat-Lekamltmachllngen.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Nagold.

vom billigen Knabenhut»»»»»r »
»»»»»»st  bis feinsten Herrenhut,

empfiehlt in «e« este» Fa ? o»s

Uorinrinn Lnoävl.
Kötilvp'5 kvilfLlr-Avgvl

SU8 Vvmsnt unö 8snli ist ktas llavd
ävr Tußunft!

1'llükertrgffell! liooliorrsarl««! k»ts»toi. S»8t»»tv»!
8obö»sr , karbenreivbsr , «TektvoUsr, leiodtsr,
soliäer , baltdarer , votier - unä »turmeioderor,
vor allem aber Willis «!» als
jeäss anckere Oaod. LmtUok uuä kavluuLuuiscd
»uks OILnrenästebexutaviitst . Primv -Rekerenr.
Orosse Lrkolxs überall ; xvßvuvLrty !- über

180 Liesurkitbrikeu im lu uuä -4u«Ianäs , klar-unter viele erstluaealxe Firmen.
Oerinxe Kapitalanlage - Orossvr Oevino . Fabrikation . veil Han<lbetrieb , ein
kaeb nnä überall leivbt anskübrbar . — Aasobinelle Kabribations -Liurjolrtnnß-eu,
blaobveise cker näel>st§eleEeveo läoenrkadrik kür äen Vernx von keitkaliwlvxelv,
sovi » Prospekt ovä alles Mliore clureti «len pstevtinliader DdtEwck»»
Ltw »ww«I», Saelisen.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf.
Mittwoch 8 . Mai /,12 Uhr,

im Rathaus zu Pfalzgrafrnweiler auS
Weilerbühl.Edelwie-,Teichweg.Kohl-
plalte, Heidelbrergfäll. FülleSwieS,
RohrerSwie»,G»Smbacherwrg,Ebene,
Tauwasen, GlaSwieS, HenschaftS
weg, SaibleSteich, Eschenteich, Baum
berg und Stutzhalde:

Fm. Lamzholz : 18901.. 391II ..
2SS III ., 449 IV. und 96
V. Klaffe.

Siitzhoiz : 40S I., 8b II . u. 94
III . Klaffe._

Oberjettingen.

Holzverkauf.
Am Momtag
d. » » . April
>v. I . vormit-
tag» 10 Uhr

kommen im
^ Gemeindewald

Kehrhau, Markung Unterjettinge»,
zum Verkauf:

84 Stück Eichenv«n 3—9 Mtr.
lang, 83 F« . haltend,

340 Stck. Wagnerstangen, meistens
eichene,

48 Rm. eichenes Beugholz und
49 Stück eichen« Stumpe».

Zusammenkuufti« Schlag. j

Affstätt, OA. Herrenderg.

Stammholz-Verkauf.
Am Dienstag den 3V. April 1901
kommen im hiefigen Gemeindewald, Hinterer
Brand, zum Verkauf:

37 größere Eichen 4 bis 10 m lang.
40 bis 70 em im Durchmesser, mit
zusammen 83 Fm. Meßgehalt,

7 Wagnerrichle, 8 Glattbuchen, 9 Hrgenbuchrn,
2 .Birken, 50 eichene Wagnerstangrn,
2 Rm. eichene Spälter,

60 forchene und rottannrne Säg - und Bau stamm?, 4 bi» 14 u>
lang, 15 bis 48 em i« Durchmesser, mit zusammen 43 Fm.
Meßgehalt.

Die Zusammenkunft ist »orwittags » Uhr im Schlag in der
Nähr de» Kuppinger-Sulzer Wegs.

Auszüge wollen bei Unterzeichnete« bestellt« erden.
Watdmeisteramt:

— — I ung « r.

!Geschäftsverlegung«. -Empfehlung.
> Meiner werte« Kundschaft von hier
»Umgebung mache ich die ergebene Anzeige, daß ^
!ich mein
! Konditorei- und Spezereigefchäft
! i» das Gasthaus z. Eugel
j verlegt habe. Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
»dankend, bitte ich, mtr dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.
! Hvchachlrnd

Albert Kcmmler, Konditor.
»»»»»»»» »oGGGGGGGGGGGGGGVGGGGGGGGGGGGGaa», »,^
Mstten-Fiarten fertigtE. V̂. 2rü8«r.



Nagold . z

Verloren
am Mittwoch 17. April obensö aufi
dem Wkg vom Ttadtbrchnhof in dis!
Stadt sin j

schwarzseidenes
Arbeits -Täschchen

(Pompadour ) . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bri der Expedition d . Bl.
oder beim Kgl . Amtsgericht.

Der Bezirksverem Nagold
desDeutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke

an Männer und Frauen in Stadt und Land.

Vorrätig:
Nachbars Nat

m Vikhnötk«
oder

Verloren^
ei» gol-ever Anhänger
mit schwarzem Atem

auf drr Landstraße noch
Isrlrhaustn . Abzugeben

gegen Belohnung bei der Expedition
ds . d .' tS._

Kontroll
Versammlung

Nagold.

Stillgkstanden!
Diejenigen Kameraden , welch«

dieses Frühjahr außer Kontroll ge¬
setzt werden , treffen sich sofort nach
der Versammlung im Gasthaus zur
«Traube «.

Reißzeuge
empfiehlt

A V.
Warth.

S - 8 gesund-, schwarmfähige
-Bienen¬

völker
m' t beweg¬
lichem Bau

»erkauft wegen Mangel an Zeit
Forstwart Dittrrs.

W i l d b e r g.
Weqrn Entbehrlichkeit setzt der

Unterzeichnete am Feiertag Philipp!
»nd Jakobi , 1. Mai » einen starkem

Einspänner-
Leii

und einen leichten
Leiterwagen

Zweispännerwagen
ohne Leitern dem Verkauf aus.

Jakob Wetzel.
Sofort oder später

zn vermieten
ein schön möbliertes

Zimmer.
Zu erfragen bei der Expedition.

1. Was - er Verein nicht will.
Der Verein fordert von seinen Mitgliedern nicht die völlige Enthaltung

und dergl . und bekämpft nicht einen mäßigen Genuß dieser Getränke . :

8. Was der Verein will. I

^n allen sogenannten geistigen Getränken , Wein , Bier , Bisst , Branntwein , Liqueur und dergl . ist mehr ^
oder weniger Alkohol enthalten . Beim Mißbrauch der genannten Getränke , d. h . beim zu großen gewohn¬
heitsmäßigen und unmäßigen Genuß derselben führt der Alkohol für die leibliche, seelische und geistige'

Gesundheit des einzelnen Menschen wie für den Wohlstand der Familien , der Gemeinden und des Staates,'

unausbleibliche Gefährdungen und Schädigungen mit sich. z
Auf diese von Aerzten , Richtern , Volksfreundcn aller Stände längst erkannten und statistisch nachgewiesenen '

Gefahren und Schäden will der Verein aufmerksam machen , vor ihnen will er warnen . Die Erkenntnis der

Verderblichkeit des Mißbrauchs geistiger Getränke möchte er in den weitesten Kreisen ausbreiten.
s) n diesem Sinne sucht der Verein durch Wort und Schrift , durch Vorträge und Beeinflussung der Presse

auf den Geist der ganzen Volkserziehung einzuwirken.
Er wird , wo er kann , gegen die bestehenden und in alle » Stättdett vorkommenden KrinKunIltte»

ankämpfen.
Er bemüht sich aber auch , die Ursachen der Trunksucht aufzudecken und auf Abstellung der zur Trunk¬

sucht führenden Mißstände bedacht zu sein. Er wird insbesondere alle Bestrebungen unterstützen , die auf
Verbesserung der Tage der arbeitendeil und unbemittelten Bevölkerung Hinzielen. Der deutsche Verein begrüßt

in der Einrichtung von Kaffeehäusern und Speisehallen , in der Veranstaltung edler geselliger Vergnügungen,
in der Eröffnung von Teseräumen und Volksbibliotheken wesentliche Förderungsmittel seiner Bestrebungen.

3. Wer zum Eintritt und zur Mitarbeit eingetaden wird.
Jedermann ist eingeladen, Männer und Frauen ohne jede Rücksicht auf politische Parteien, religiöse

Bekenntnisse , Standesunterschiede und Berufsarten . Es gilt einen das ganze Volk bedrohenden Feind zu

bekämpfen , also ist niemand ausgeschlossen , der es mit unserem Volk gut meint.
Km auch den Unbemittelten den Beitritt zu erleichtern , werden im Bezirksverein Nagold Mitglieder

mit dein Mindestbeitrag von I Mark im fsiahr ausgenommen.
Wer dem Verein beitreten will , wird gebeten , es einem der Unterzeichneten Mitglieder mitteilen zu wollen.

Wagokd, den c). April (YOs.
Araold, Schullehrer. Srodbkck, Stadtschultheiß. Krügel, Vberschulrat. vr . Flicker, Oberamtsarzt. Haag, Schul¬
lehrer . Held, Oberlehrer . Höckh, Stadtpfarrer . Ikttrr , Schullehrer . Knapp, Seniinarlehrer . K. Knödel, Privatier.
Köbelk, Sem. Oberlehrer. !eUj, Stadtpfleger. W. F. Mayer, Oekonom. Paar, Redakteur. Carl Reichert, Fabrikant.
Hermann Reichert, Kaufmann. Ritter, Vberamtmann. Römer, Dekan. Schirmer, Sem.-Vberlehrer. Zchmid, Apotheker.
Schmidt, Schullehrer in Iselshausen. SchwarjMaier, Sem.-Gberlehrer. Sigel, Oberamtsrichter. Weinlaud, Stadtförster.

»Wie drr Landmann erkranktes Vieh
! pflegen und Hellen soll,
i Von Dr . L. Steuert . Mit 62 Abbild.

n Preis Mt . S .SO.
von Wein , Bier , Obstmost ^ Fx -mplar - zu 22

iE- . IV . Lr »1» er ' « Buchhandlung.

Nagold.

8 s> 88 rs !!gb
in nllon prvislsgvn
empfiehlt

Uhrmacher
Nagold.

80L6 ^ . VI IL.

Nagold.

Die Kerbschnittarbeiten
de- vom hiesigen Gewerbeverein veranstalteten Handfertigkeitskurses find
nächste» Sonntag und Montag im untern Zeichensaal des
MädchrnschulgebäudeS zu gef. Brfichtiguug anSgestellt.

Der Vorstand des Gewerbevrreins:
Köbele.

Wald darf,  den 25 . April 1901.

Verwandte » «nd Bekannten machen wir die
tiefbetrübte Nachricht , daß heute früh 3 ' /, Uhr,

!> unsere treubesorgte Mutter , Schwiegermutter,
n Schwester und Großmutter

Anna Katharina Klent
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet namens der trauern¬
den Hinterbliebenen

der Schwiegersohn:

Jakob Hänßke, Metzger.
Beerdigung : Samstag nachmittag 2 Uhr.

Dieses au Stelle einer besondere» Anzeige.

Seitzenthal , OA. Calw.

Gutsverkauf.
Wegen andauernder Krankheit bin ich ge¬

sonnen , meine ganze Liegenschaft , bestehend in

Wohnhaus,
nebenstehender Scheuer, 18 bis

2V Morgen Wiesenu. Nestern. 8Morgen Wald
zu vei kaufen . Lirbober find auf I . Mai mittags 1 Uhr in die
Thalmühl « freundlichst ringkladrn.

Jakob Hauser , Fuhrmann.
» »« « 00 SSMSSSSSSKSSSU0SSSSSKSSSSVSSSSESS'

Ter
empfiehlt »» - frische Gier , -mm
Niederlage b. Kuslsv NvIIor , Nagold.

Nagold.

Gipser-Arbeit,
Unterzeichneter vergiebt

ea . 25V «zn» Gipserarbeit;
Offerte sind längst «ns bis Montag
SS . April nachm. 4 Uhr bri
Unterzeichnetem einzureichen.

M . Koch,
Möbclschmiierci,

A l t e n st e i g.
Ein auf Möbel , sowie ein aus

Bcu bewanderter

Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn.

I . Klein , Möbelgeschäft.

Strohhüte
in großer Auswahl empfiMr

Christ . Raas.

Arbeitecblousen
für Metzger , Bäcker . Jpser

in schöner Auswahl bri Obigem.

Nagold.

Most-Rosinen
empfiehlt

Gottlieb Schwarz.

Keuch-und Krampf-
huste», sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
Idr . 8 » 1nn-
Lonli »« » » . In Beuteln ä. 25 u . 50H
u . t. Schacht . L 1<̂ Sb. Ksnd . H . Fang,
in Wildberg A . Franer . HV.

Nagold.

Eine Lausstelle
ist zu vergeben bei

Dr » Ulmer.

Dienstmädchen
gesncht.

Ein fleißiges , williges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , daS schon
gedient hat , wird bis 1. Juli ge
sucht . Hoher Lohn und gute Be
Handlung wird zugesichert.

Frau Raue Crentzberger,
Non »engaffe , Calw.

Nagold.

ckn citzn ävut8vlrvll kviedslaK
ist eine bet der Kedaktio » diese * Ktattes ausliegendr von Frank-
surt aus durch daS ganze Reich verbreitete Eingabe gerichtet , in der

an den Reichskanzler das Ersuchen gerichtet wird , alle friedliche»

Mittel zur Derndigrrrrg de » Knrrnkrieg « anznrvenderr.

Sämtliche Keichstagsmahler werden gebeten , durch ihre
Unterschrift die Friedrnssache zu unterstützen.

S» o«»»»»»«»ooo »o« e>«a «»v« v« r«v«sss o «s v« v»« SGTS«SGS»

Ein Bürgerländle
vermietet

I . Häntzler , Privatier.

Das Ideal
all «r Damen ist «in zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugendfrtscheS Aussehen , weihe,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Jede Dame wasche sich daher mit:

Radebeuler Lilierimilch-Seise
» . Bergmann « . To, , Radebeul -DreSden

Schutzmarkr : Steckenpferd,
t St . 50 bei : « . V.

Doßüiimpfer ron

MMMWj
nach

Auskunft ertheilenr
die Hell 8t»r Illnio in ^ ntnsrpsn
oder deren Agenten Wild. lLiekar,
Buchdruckereibesitzer in ckltvnstvix,
Dari Rnlun in R'rsuäsllstsät.

Die für 1— 365 Tage (Tag um
Tag ) ausgerechneten Zinsen auS
1— 20000 ^ (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohn-
berechnung ) geben

Kl-gsj '8 Änstsssln,
fünfte Auslage,

in übersichtlicher Anordnung , deut¬
lichen Zahlen , fehlerfrei.

Preis , schön und solid gebunden,
nur L ^ 3«

Vorrätig in der
G . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung.

Mitteilungen - es Atan- esamtr
-er Sta - t Vagol- .

Geburten : Richard , Sohn drS Josef
Red Holz , z. schwarzen Adler hier,
geb . am 23 . April.

Eheschließungen : Ernst GrLsli » ,
Schlosser von Liestal , Schweiz , wohn¬
haft in Bruchsal , u . Pauline Dorotha
Huissel , Sypsers Tochter hier.

Heinrich Harr , Weißgerber hier,
und Auna Maria « etterle , vnst.
Bauer » Tochter von MStzingen ; beide
a« 28 . April.

Erscheint
Moniag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage SMU.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1. 10 im Be¬
zirks - u . 1V Km-Bertehr
1.15 im übrigen
Württemberg 1.25 ^
MonatSabonnemenrS

nach Verhältnis.

Für

Ea«« der Gesell
« «d La « dpostb

Parlam
3

Berlin , 25 . N
ckbrr die privaten !
Berichterstatter gibt ein
die bis zu einem Punk
Gesetzes , die wesentlich
haben . Während der E
vom Gesetz gänzlich a
besondere Fälle dem 8
drr kommissionsfaffunk
zu dem GeschäftSbetrie
macht , beantragt Rich
wonach die Erlaubnis
gemacht wird . Geh .-S
da die Kautionsstellun,
unerläßlich sei . Drr l
der ganzen Borlage,
werden in der Kommi

Abgeordneter Ri«
Kommisfionsbericht erst
deS Hauses sei . Der
ß 7 in der Kommission
Zu 8 11 beantragen dir
Meiningen , daß der T
gäbe enthalte » muß , o
der Prämienreserve di
soll . Dieser Antrag r
unverändert genehmig
AusfichtsamteS daS Ri
Unternehmungen als
sollen , die aber 1 pro
Abgeordneter Richter,
zu streichen Geh.-Rai
Bor der Abstimmung
schlußfähigkeit des Ha
von nur 1L8 Milgl
Nächste Sitzung Mon
Lesung de » Urheber - >

Wü,
r . Stuttgart

Landtags spielte zm
einigten Kunstwer
eine Rolle . Im a
geordneten , welche de:
Vorsicht . Auch anbei
Landesgewerbemu
sachschule in Backn
zur Frage der Ausg
vorliegen und also '
hielt der sozialdemokr
über diesen Begenstai
fühlbarer Schärfe an!
geharnischt « Erwider,
geordnete Kloß  noch
uud sprach den Wunl
nach verstaatlicht we
nicht ganz zu Sude gl
fortgesetzt wird.

Di - K
Bon H.

Kürzlich hotte d
lehre (erhältlich m
in zwei stattlichen

! 265 Abbildungen
! In dieser Gestalt'
! sorderungrn . Es

lüktisches Lehrbuch
! ttch angksührt sind

private Waffer -wesi
j dsr vielen und v

Führer dienen . ^
nicht näher eingetz«
Wirdkrtzübe der Bl
?m Feldkrieg « bewe
Jntereffent , der st
unterrichten will , i

Nach längeren
land am 1. Oktc
Leben , und La d

, Armeecorps mit ei
I kommen einige An,

her haben Englar
^ land bei ihren F
- in Frankreich »ni
' noch nicht abgeschl,

bataillon und jedi
Müschinevgewrhre,
find den 4 für Ostaj
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